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1 EINLEITUNG 

In den letzten Jahren hat der europäische Luftverkehrsmarkt signifikante Ver-

änderungen erfahren, die hauptsächlich auf die Liberalisierung des Luftverkehrs 

zurückgeführt werden können. Seit 1993 besteht für die Luftfahrt in der EU ein 

Binnenmarkt. Die staatlichen nationalen Fluggesellschaften verloren ihre Mono-

polstellungen und es entstand ein weitgehend freier Markt, der durch einen zu-

nehmenden Wettbewerb gekennzeichnet ist. Nicht nur die traditionellen Airlines 

stehen heute untereinander im Wettbewerb, vielmehr treten ständig neue Flug-

gesellschaften auf den Markt. Große Aufmerksamkeit ziehen dabei vor allem 

die sogenannten Low-Cost-Carrier auf sich, die mit völlig neuen Konzepten und 

extrem niedrigen Flugpreisen um Kunden werben und damit teilweise große 

Erfolge erzielen.  

 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwieweit die Geschäftssysteme 

der etablierten Airlines und der neuen Anbieter konkurrieren und welche Aus-

wirkungen sich daraus ergeben. Die derzeitige Wettbewerbssituation und ihre 

mögliche Veränderung sowie die Strategien, die die einzelnen Fluggesellschaf-

ten verfolgen, um ihre Wettbewerbspositionen zu verteidigen oder auszubauen, 

sind dabei von besonderem Interesse und werden in der vorliegenden Arbeit 

eingehend analysiert. 

  

Als Untersuchungsobjekt dieser Arbeit wurde der internationale Personenlinien-

flugverkehr gewählt. Daher wird im folgenden auf den Charterflugverkehr, die 

regionalen Fluggesellschaften und den Frachtverkehr nur insoweit eingegan-

gen, als es für das Verständnis der untersuchten Thematik erforderlich ist. Nach 

der allgemeingültigen Definition ist unter Linienflugverkehr die „gewerbsmäßige, 

öffentliche und regelmäßige Beförderung von Personen (...) auf bestimmten 

Linien“1 zu verstehen. Vor diesem Hintergrund sind sowohl die etablierten Flug-

gesellschaften als auch die neuen Low-Cost-Carrier als Linienfluggesellschaf-

                                                 
1 Schmidt, G.H.E.: Handbuch Airlinemanagement, hrsg. von Stefan Gewald, München, Wien:      

2000 (Edition Dienstleistungsmanagement), S. 170.  
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ten einzuordnen. Zur deutlicheren Abgrenzung wird in den folgenden Ausfüh-

rungen der Begriff der Linienfluggesellschaft jedoch ausschließlich für die etab-

lierten Airlines verwendet.  

 

Nach Porter existieren fünf Wettbewerbskräfte die auf ein Unternehmen einwir-

ken können. Dazu zählen - neben dem Wettbewerb innerhalb der bestehenden 

Unternehmen einer Branche - die Bedrohung durch potentielle neue Konkurren-

ten, die Bedrohung durch Ersatzprodukte, die Verhandlungsstärke der Lieferan-

ten sowie die Verhandlungsstärke der Abnehmer.2 Der Themenbereich der vor-

liegenden Arbeit bezieht sich auf den Wettbewerb zwischen den etablierten Li-

nienfluggesellschaften und den Low-Cost-Carriern, so daß in dieser Arbeit in 

erster Linie auf den Aspekt der Rivalität zwischen den bestehenden Unterneh-

men und den neuen Anbietern eingegangen wird.     

 

Da die Liberalisierung des europäischen Luftverkehrsmarktes als wesentliche 

Voraussetzung für den Markteintritt der Low-Cost-Carrier gesehen werden 

kann, wird in der vorliegenden Arbeit zunächst auf die Entwicklung des Luftver-

kehrs in den letzten Jahrzehnten eingegangen. Um eine detaillierte Analyse des 

Wettbewerbs zwischen den Linienfluggesellschaften und den Low-Cost-

Carriern vornehmen zu können, werden daran anschließend die Konzepte, Ar-

beitsweisen und finanziellen Erfolge beider Geschäftssysteme gegenüberge-

stellt. Dies verschafft einen ersten Einblick in die jeweilige Schwerpunktbildung. 

Im Anschluß daran erfolgt eine detaillierte Untersuchung der aktuellen Wettbe-

werbssituation und -dynamik sowie der Wachstumsaussichten beider Unter-

nehmenstypen. Daran schließt sich eine Darstellung der Verhaltensalternativen 

und der speziellen Wettbewerbsstrategien an, die ein Unternehmen einsetzen 

kann, um im Wettbewerb erfolgreich bestehen zu können. In diesem Zusam-

menhang werden die Strategien, die von den Linienfluggesellschaften und den 

Low-Cost-Carriern gegenwärtig verfolgt werden, analysiert sowie Handlungs-

                                                 
2 Vgl. Porter, M. E.: Wettbewerbsvorteile (Competitive Advantage) - Spitzenleistungen errei-

chen und behaupten, 6. Aufl., Frankfurt am Main, New York: 2000, S. 29. 
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empfehlungen für die Zukunft gegeben. Die Arbeit schließt mit einem Ausblick 

auf die zukünftige Entwicklung und einer Schlußbetrachtung ab.  

 

 

2 ENTWICKLUNG DES LUFTVERKEHRS IN DEN LETZTEN 
JAHRZEHNTEN 

2.1 Deregulierung des US-Flugmarktes 

Bis Mitte der 70er Jahre unterlag der Flugverkehr in den USA strengen staatli-

chen Regulierungen. Dies bedeutete, daß die Gründung von neuen Fluggesell-

schaften weitestgehend verhindert wurde, die Tarife von der Behörde Civil Ae-

ronautics Board (CAB) festgelegt wurden und Marktaustritte von unrentablen 

Fluggesellschaften nicht durch Konkurse, sondern nur durch Fusionen mit stär-

keren Gesellschaft stattfanden, da das CAB möglichst viele Strecken aufrecht-

erhalten wollte. Bis 1978 konnte in den USA deshalb kein freier Wettbewerb 

stattfinden. Er beschränkte sich auf den Servicebereich, da die Preise von 

staatlicher Seite vorgegeben wurden.3 Um den Kunden attraktivere Preise und 

ein größeres Angebot an Strecken und Fluggesellschaften zu bieten, wurde 

Mitte der 70er Jahre mit der Deregulierung und Marktöffnung des inneramerika-

nischen Flugverkehrs begonnen. 1978 wurde dazu der „Airline Deregulation 

Act“ beschlossen, durch den Vorschriften hinsichtlich Preisfestlegung und Stre-

ckenführung gestrichen wurden.4  

 

Der Wettbewerb in den USA wurde durch diese Entwicklungen entscheidend 

gefördert. Seit dem Inkrafttreten der Deregulierung haben die amerikanischen 

Fluggesellschaften freien Zugang zu allen Märkten und Routen, wodurch auch 

der Markteintritt für neue innovative Fluggesellschaften erleichtert wurde. Durch 

                                                 
3 Vgl. Grundmann, S.: Marktöffnung im Luftverkehr - Hoheitliche Eintrittsbarrieren in den USA 

und in der EG, hrsg. von Ernst-Joachim Mestmäcker, Wernhard Möschel und Manfred E. 
Streit, Baden-Baden: 1999 (Wirtschaftsrecht und Wirtschaftspolitik, Band 157), S. 29 f. 

4 Vgl. Jäggi, F.: Gestaltungsempfehlungen für Hub-and-Spoke-Netzwerke im europäischen 
Luftverkehr - Ein ressourcenbasierter Ansatz, Bamberg: 2000, S. 55 f.   


